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1.1 Modalverben

1  Verben

Verben lassen sich je nach ihrer selbst-
ständigkeit im satz in Vollverben, 
Hilfsverben und Modalverben unterteilen.

Alle Verben, die im satz sinnvoll allein 
stehen können, sind Vollverben. 

Die Hilfsverben sein, haben und werden 
dienen dazu, bestimmte Zeitformen 
sowie das Passiv zu bilden.

Achtung: Diese Verben können auch 
selbstständig als Vollverb gebraucht 
werden!

Die Verben wollen, sollen, müssen, dürfen, 
können und mögen gehören zur Gruppe 
der Modalverben. sie können mit dem 
infinitiv (Grundform) eines anderen Verbs 
verbunden werden. 

Modalverben drücken verschiedene 
sprechabsichten aus, z. b. 
� einen Befehl oder Auftrag (1),
� eine Absicht oder einen Wunsch (2), 
� ein Gebot, eine Erlaubnis oder ein 
Verbot (3), 
� eine Möglichkeit oder Fähigkeit (4). 
 

Die Modalverben können, besonders in 
der Umgangssprache, auch allein das 
Prädikat eines satzes bilden. Oft kann 
man sich dann einen infinitiv hinzu-
denken. 

Ich gehe. 

Ich werde gehen. (Futur I)
Ich wurde abgeholt. (Passiv)

Als Vollverb:
Ich werde Programmierer.

Ich muss gehen.
Können wir uns morgen treffen?
Wir wollen ins Kino gehen.
Darf ich rauchen? 

(1) Du musst morgen dein Zimmer auf-
räumen. – Ich soll einkaufen gehen.
(2) Wir wollen nachher ins Schwimmbad 
gehen. – Ich möchte lieber ein Eis essen.
(3) Du sollst nicht stehlen. – Morgen darfst 
du Inliner fahren. – Du darfst hier nicht 
Fahrrad fahren.
(4) Levi kann Klavier spielen.

Greta muss leider schon nach Hause.
 Greta muss leider schon nach Hause 
fahren.

Kannst du gut Englisch?
 Kannst du gut Englisch sprechen? 
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 übung  1 Was drücken die Modalverben in den folgenden Sätzen aus? Schreibe es 
hinter die Sätze.

1. Ich darf an der Feier nicht teilnehmen. 

2. Tim kann nicht schwimmen. 

3. Jonah möchte lieber ins Kino gehen. 

4. Ich mag keine Cola trinken. 

5. Unser Lehrer will nicht mit uns ins Schullandheim fahren. 

6. Du sollst hier doch nicht Ball spielen. 

 übung  2 Formuliere die Sätze um, indem du die rot hervorgehobenen Ausdrücke durch 
Modalverben ersetzt.

1. Besteht die Möglichkeit, mit dem Bus zu fahren?

2. Wir haben die Gelegenheit, mit Freunden in Urlaub zu fliegen.

3. Meine Mutter erlaubt mir, dass ich bis um zwölf Uhr ausgehe.

4. Es ist geplant, ein neues Schulhaus zu bauen.

5. Möchtest du, dass ich für dich einkaufen gehe?

 übung  3 Welche Prädikatsteile kann man weglassen? Streiche sie durch.

1. Heute können wir nicht ins Museum gehen.

2. Wir wollen in Madrid nur übernachten.

3. Das Obst muss sofort in den Kühlschrank gelegt werden.

4. Den Schlitten können wir wieder in den Keller bringen.

5. Du sollst sofort zum Rektor kommen.

 übung  3
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1.2 Indikativ – Konjunktiv I und II 1

1.2 Indikativ – Konjunktiv I und II 

Verben können so verändert werden, 
dass sie ausdrücken, ob etwas eine reale 
Tatsache oder ein Wunsch bzw. eine 
Möglichkeit ist. Diese Aussageweisen 
nennt man:
� Indikativ (Wirklichkeitsform) und
� Konjunktiv (Möglichkeitsform).

Der Indikativ ist die normalform sprach-
licher Äußerungen. er drückt aus, dass ein 
sachverhalt gegeben ist.

Der Konjunktiv drückt Wünsche und 
Vorstellungen aus; außerdem steht er in 
der indirekten Rede.
es gibt zwei Konjunktivformen. 

Konjunktiv I:
Der Konjunktiv i wird vor allem in der 
indirekten Rede verwendet. Dabei kann 
er sich auf die Gegenwart, die Vergangen-
heit und die Zukunft beziehen.
Außer in der indirekten Rede findet er nur 
noch selten Anwendung (als Ausdruck des 
Wunsches und der Aufforderung).

Konjunktiv II:
Der Konjunktiv ii drückt meistens die 
Nichtwirklichkeit aus. Auch er kann sich 
dabei auf die Gegenwart, die Vergangen-
heit und die Zukunft beziehen. 
er wird verwendet, wenn 
� etwas nicht wirklich der Fall ist, 

� etwas möglich ist, 

� man sich etwas wünscht sowie

� in höflichen Aufforderungen. 

Indikativ (= Tatsache): 
Die Familie ist in Urlaub gefahren.

Konjunktiv (= Möglichkeit): 
Die Nachbarn vermuten, die Familie sei 
in Urlaub gefahren. 

Ein Tag hat 24 Stunden.

Ich wünschte, der Tag hätte 30 Stunden.
Er sei zu müde, meinte Luca.

Er sagte, er sei glücklich.
Er sagte, er sei glücklich gewesen.
Er sagte, er werde glücklich sein.

Er ruhe in Frieden.

Er tat, als wäre er glücklich.
Sie tat, als wäre sie glücklich gewesen.
Ich könnte mit dem Auto fahren.
Ihr würdet den Zug nehmen.
Ich würde gerne verreisen.
Du kämst am liebsten mit.
Hätten Sie einen Moment Zeit? 
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 übung  4 Markiere die Konjunktivformen.

WISSEN

 

+
Bildung des Konjunktivs I und II
bildung des Konjunktivs i:
Der Konjunktiv i wird gebildet aus dem 
Präsensstamm des Verbs und der 
endung -e, -est, -en oder -et.

bildung des Konjunktivs ii:
Der Konjunktiv ii wird gebildet aus dem 
Präteritumstamm des Verbs und der 
endung -e, -est, -en oder -et, bei starken 
Verben wird der stammvokal zu einem 
Umlaut.
bei schwachen Verben sind die Formen 
des Konjunktivs ii und des indikativs 
Präteritum gleich. Aus diesem Grund 
wird der Konjunktiv ii häufig durch 
die Umschreibung mit würde gekenn-
zeichnet.

haben  du habest
sein  du seiest
nehmen  ihr nehmet

er hatte  er hätte
sie war  sie wäre
wir nahmen  wir nähmen

ich fragte  ich fragte
ihr machtet  ihr machtet
ich würde fragen
ihr würdet machen
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 übung  5 Fülle die Tabelle aus

Indikativ
Präsens

Konjunktiv I
(Konj. Präsens)

Indikativ
Präteritum

Konjunktiv II
(Konj. Präteritum)

sie hat sie hatte

er kommt er komme

er war

sie äße

er gehe

du nimmst

ihr flogt

 übung  6 Stehen die Verben der Sätze im Indikativ, Konjunktiv I oder Konjunktiv II?
Schreibe die Lösung hinter den Pfeil. Erkläre dann die Aussagen der einzelnen Sätze.

1. Die Mutter weiß, dass Tom in der Schule ist.    

 Der Satz bedeutet, dass 

 
2. Die Mutter behauptet, dass Tom in der Schule sei.    

 Der Satz bedeutet, dass 

 
3. Die Mutter sagt, dass Tom sonst in der Schule wäre.    

 Der Satz bedeutet, dass 

 
4. Die Mutter weiß, dass Tom in der Schule war.    

 Der Satz bedeutet, dass 
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Ich wünscht,
ich wär ein
Gummibär, 

dann wär mein 
Leben halb so 

schwer.

 übung  7 Vervollständige die Sätze durch die Ausdrücke in den Klammern, indem du den 
Konjunktiv II verwendest.

1. (wieder bergauf gehen): Es sieht so aus, als ob es mit ihm 

 
2. (der Herr des Hauses sein): Er benimmt sich hier, als 

 
3. (nicht wissen, worum es hier geht): Tu doch nicht so, als ob  

 
4. (auf einem Motorrad einen endlos steilen Abhang hinunterfahren und nicht 

mehr bremsen können): Im Traum war mir, als 

 

5. (nachdenklich gestimmt haben): Es schien mir, als ob ihn meine Bemerkung

 
6. (gerade auf einem Berggipfel sitzen): Stell dir vor, wir 

 
 übung  8 Erfinde neue Sprüche wie im Beispiel. Unterstreiche dann in den Sprüchen 
den Konjunktiv. 
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1

KLASSENARBEIT 1 45 Minuten

 aufgabe  1 Welche Modalverben drücken dies aus? Finde zu jedem Begriff das passende 
Modalverb und formuliere einen Beispielsatz.

1. einen Befehl:    

 
2. einen Auftrag:    

 
3. eine Absicht:    

 
4. einen Wunsch:    

 
5. ein Gebot:    

 
6. eine Erlaubnis:    

 
7. ein Verbot:    

 
8. eine Möglichkeit / Fähigkeit:    

 
 aufgabe  2 Setze die passenden Modalverben ein.

1. Ich   mal wieder ein großes Stück Torte essen.

2. Wir   dieses Jahr in Urlaub fahren.

3. Er   sehr gut Tennis spielen.

4. Ich   dieses Kleid einfach kaufen, es war zu schön.

5. Du   morgen ins Schwimmbad gehen, versprochen!

6. Hier   ein neues Kaufhaus gebaut werden.

7. Die Eisfläche   noch nicht betreten werden.
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KLASSENARBEIT 2

diesen Mann schon einmal irgendwo gesehen haben – 
auf dem Spiel stehen – das Schlimmste noch vor sich haben – 
aus Seide sein – diese Arbeit zum ersten Mal machen

 aufgabe  3 Eine schwierige Frage: Heißt es mag oder möchte? Setze richtig ein.

1. Ich   keine Museen.

2.   du Niklas? Ich kann ihn überhaupt nicht leiden.

3. Ich habe eigentlich nichts gegen Fleisch, aber Lammfleisch   

ich überhaupt nicht.

4.   du eine Banane? – Nein, danke, ich   Obst 

nicht.

5. Ich   so gern mal wieder ein großes Stück Schwarzwälder Kirsch-

torte essen, du auch? – Ja, darauf hätte ich auch Lust, obwohl ich Torten sonst 

nicht so gerne  .

 aufgabe  4 Vervollständige die Sätze durch die Ausdrücke aus dem Wortspeicher und ver-
wende dabei den Konjunktiv II.

1. Die Tapete fühlt sich an, als 

2. Es sieht ganz danach aus, als ob wir 

3. Du stellst dich ja an, als 

4. Er führt sich auf, als ob sein guter Name 

5. Mir ist, als 

 aufgabe  5 Setze die angegebenen Verben im Konjunktiv II ein.

1. tun, unterstellen: 

 Man   ihm unrecht, wenn man ihm das  .

2. sein, mitteilen: 

 Ich   Ihnen dankbar, wenn Sie mir Ihre Vorschläge so bald wie 

möglich  .
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45 MinutenKLASSENARBEIT 2

Er ist reich. – Er hat Mut. – Sie kommt am Dienstag. – Sie lässt sich 
die Haare schneiden. – Er fährt noch heute ab. – Sie schreibt mir.

 aufgabe  6 Notiere alle sechs Modalverben.

 aufgabe  7 Finde zu den vorgegebenen Aussagen passende Modalverben und trage sie in 
die Lücken ein. Verwende jedes Modalverb nur einmal.

Lukas hat nie schwimmen gelernt. Lukas  nicht schwimmen.

Lennart angelt lieber. Lennart  nicht schwimmen.

Hannah hat vom Arzt ein Attest. Sie  nicht schwimmen.

Malte hat sich gestern bei einem 
anstrengenden Turnier verausgabt. Er  nicht schwimmen.

Die anderen stürmen ins Wasser. Alle anderen  schwimmen.

Einer hat kein Badezeug dabei. Einer  zuschauen.

 aufgabe  8 Die Konjunktivformen des Hilfsverbs sein unterscheiden sich manchmal 
 deutlich von den Indikativformen. Ergänze die fehlenden Formen. 

 aufgabe  9 Forme die Aussagen aus dem Wortspeicher in irreale Wunschsätze um, die mit 
„Ich wünschte, …“ beginnen. Schreibe in dein Übungsheft.

Indikativ Konjunktiv I Konjunktiv II

ich bin ich sei

du bist

wir sind wir wären

ihr seid

sie seien
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